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beschreibt Vorgehensmodelle  aus  der  Softwaretechnik  und Didaktik  (Kapitel  1.1). Danach 
werden Medienobjekte im Kontext von Internetorganisationen vorgestellt und das darauffol‐
gende Kapitel geht auf Standards im Bereich E‐Learning ein. Der Standard Shareable Content 
Object Reference Model  (SCORM) wird ausführlicher  im dann  folgenden Kapitel dargestellt 
und das Autodesk‐Learning‐Modell nach MASIE veranschaulicht Standards anhand eines Pra‐
xisbeispiels (Kapitel 1.2). Folgend wird das V‐ModellXT aus dem Software Engineering mit dem 






































System  (DMS),  Workflow‐Management‐System  (WfMS)  und  Enterprise‐Content‐Manage‐
























Qualitätssicherung  (Kapitel  6.3),  des  Konfigurationsmanagements  (Kapitel  6.4)  sowie  des 
Problem‐ und Änderungsmanagements (Kapitel 6.5) werden ebenfalls durch Alfresco‐Funkti‐















































































dass  E‐Learning  in  einem  engen  Zusammenhang  mit  den  technologischen  Entwicklungen 
steht, und das and more weist auf weitere Technologien hin, die den Begriff E‐Learning auch 































































































































aber  genutzt werden. Beispiele hierfür  sind die  synchronen  (Chat,  Instant Messaging, Au‐







































Beispielsweise unterteilt Bachmann et al.  (2002)  in die Formen Anreichungs‐,  Integrations‐ 
und Virtualisierungskonzept.  
Die vorliegende Arbeit verwendet für die Beschreibung der Formen von E‐Learning die soge‐













































































































































































































































IANA IETF W3C SMIL 
text text (plain text und rich text) text, textstream 
image image  img 
audio audio  audio 
video video video, animation 
application application  n.a. 
multipart multipart and message  n.a. 
message additional top-level types n.a. 
model n.a. n.a. 














































Bezeichnung Standardkategorie Thema Gegenstand 
Content Packaging Konzeption Lerninhalt Lernressource 
Learner Information Package Konzeption Pädagogik Didaktik  Rollen 
Learning Design Konzeption Pädagogik Didaktik Methoden 
Question and Test Interoperability Konzeption Pädagogik Didaktik Lernsystem 

















Luftfahrt  zur Verfügung. Diese  Richtlinien wurden  an  die Arbeitsgruppe  11  des  IEEE/LTSC 





ARIADNE  ist  eine  europäische  Vereinigung  und  liefert wie  die  IMS‐Spezifikationen  an  die 














































































































































































Learning Objects (Lernobjekte) 
Information Objects (Informationsobjekte) 







































































drei der einstigen  vier  Submodelle Projektmanagement  (PM), Qualitätssicherung  (QS) und 






merstellung, Hardware‐Entwicklung  (HW‐Entwicklung),  Software‐Entwicklung  (SW‐Entwick‐
lung),  Logistikkonzeption, Weiterentwicklung  und Migration  von Altsystemen,  Evaluierung 



































nen,  Projekthandbuch mit  allen  Projektbeteiligten  abstimmen,  Projekt‐Kick‐Off  vorbereiten 
































































































































Aktivitäten des Vertragsschlusses (AG)
Angebote bewerten und auswählen
Ausschreibung erstellen























































Identifikator (ID) eindeutige alphanumerische Bezeichnung des Prozesses 
(Prozess-)Kategorie Benennung der übergeordneten Prozesskategorie 
Prozess Kurzbezeichnung für den Prozess 
Beschreibung kurze Beschreibung des Prozesses 
Beziehung Darstellung von sachlogischen und/oder zeitlichen Beziehun-
gen zu anderen Prozessen und/oder Prozesskategorien 
Teilprozesse, Aspekte  Benennung möglicher Unterteilungen des Prozesses oder be-
sonders zu beachtende Aspekte 
Ziel Beschreibung und Begründung der Zielsetzung eines Prozes-
ses 
Methoden Beschreibung und Begründung der innerhalb des Prozesses 
eingesetzten Methoden: 
Vorgehensweise, nach der ein Prozess bearbeitet wird; 
ggf. Nennung eingesetzter Richtlinien und Verfahrensanwei-
sungen 
Ergebnis erwartete Ergebnisse oder Teilergebnisse des Prozesses 
Aktor Benennung von Personen, Gruppen oder Institutionen, die im 
Rahmen des Prozesses handeln und das Ergebnis beeinflus-
sen 
Bewertung/Kriterien Bewertung des Prozesses und Kriterien für die Ergebnisse 
oder Teilergebnisse; 
Bezug zum Kriterienbereich Produktqualität 
Verweisungen Nennung von Standards (Normen, Standards, Spezifikationen, 
Richtlinien, usw.), auf die Bezug genommen wird; Beschrei-
bung des Einsatzes; ggf. Begründung, warum im Referenzmo-

















































































































































ID Kategorie Prozess Beschreibung Beziehung 
1   Anforderungsermittlung Ermittlung des Bedarfs, der Ziele und 






Identifikation der Stakeholder 
Zieldefinition 
Bedarfsanalyse  
Ziel Beschreibung des Bedarfs, der Zielsetzung und Anforderungen  
Methoden Quality-Function-Deployment  
Ergebnis Dokumentation und Auswertung der Zielsetzung, der Anforderungen und des 
Bedarfs  




Kennzahlen, Review durch Sponsoren und Stakeholder  























ID Kategorie Prozess Beschreibung Beziehung
1.1 Anforderungsermittlung Initiierung Initiierung eines Bildungsprojektes 
durch Identifikation und Beschreibung 






Identifikation des Bildungsbedarfs 
Identifikation des Bildungsbedürfnisses 
Ziel Identifikation und Beschreibung von Bildungsbedarf und Bildungs-
bedürfnis  
Methoden Methoden der Marktforschung und -analyse, Methoden der Trend-
forschung, Methoden der Bedarfsanalyse, Umfragen, Balanced 
Scorecards, Skill Gap Analysis, Assessments, Arbeitsplatzanalyse, 
Auditierung 
Ergebnis Dokumentation des Bildungsbedarfs, Dokumentation des Bildungs-
bedürfnisses  
Aktor Verwender, Bildungsverantwortlicher, Bildungsexperte, Lernende 
Bewertung/Kriterien Prüfung der Ergebnisse der Bedarfs- und Bedürfnisidentifikation 
auf Plausibilität  






































gen,  sowie die Voraussetzungen  für  den Vorgehensschritt,  die  Ergebnisse  des Vorgehens‐
schrittes, Methoden, welche beim Vorgehensschritt unterstützen und die beteiligten Rollen. 
Die  vorhandenen Projektergebnisse wurden  2007  anhand  von  zwei Projekten  aktualisiert, 
eine überarbeitete Fassung steht seitdem auf den  Internetseiten der  IT‐Initiative Mecklen‐










































kung und der universelle Anspruch,  vor  fachlichen Grenzen  keinen Halt  zu machen,  zuge‐
schrieben (Klaeren, 1994; Ludewig & Lichter, 2007). Außerdem gehören zu den Eigenschaften 



































































































sationen  ist, die eine Reihe wichtiger Standards –  insbesondere SCORM und LOM –  für die 
Entwicklung von Bildungsinhalten hervorbrachten. Für die Entwicklung multimedialer Anwen‐
dungen für das Lehren und Lernen hat das Autodesk‐Learning‐Modell nach MASIE eine beson‐































































































































































































































































































fach zu  lesen oder Abbildungen  länger zu betrachten, bis alle  Informationen  im Arbeitsge‐
dächtnis verwertet wurden. Wenn beim Lernenden bereits Vorwissen vorhanden ist und so‐
genannte Schemata existieren, kann der Lernende mehr neue Informationen verarbeiten als 















Myers  (2004)  ist es grundsätzlich nur möglich, 7 +/‐ 2  Informationseinheiten auf einmal zu 
verarbeiten. 
Das Langzeitgedächtnis. Das Langzeitgedächtnis unterliegt keiner Beschränkung hinsichtlich 



































































































































































































































































































































































































































































































Lernmaterialien eingebettet werden, die überwiegend  im  Internet  laufen oder zur Übertra‐





















































stand‐alone content.  In  this case,  the Learning Object contains all  the elements  to cover a 
















































































































































wendung werden gewährleistet,  indem <ML>3 zwischen  Inhalt und Struktur  trennt und die 







  Lernobjekt 






















































 Faktenwissen       
Konzeptwissen       
Prozesswissen       





































































































































Eine  E‐Learning‐Methode  ist  dadurch  eine  didaktische  Methode,  die  eine  oder  mehrere 
E‐Learning‐Technologien  verwendet.  Jokiaho  (2015) beschreibt eine Reihe  von E‐Learning‐
Methoden, z. B. virtuelles Brainstorming, Online‐Diskussion, Online‐Beratung, Online‐Mind‐














Lernenden  gemeinsam  im  Online‐Mindmapping  Fachbegriffe  aus  einem  Themenkomplex 
sammeln. Der kognitive Prozess Analysieren wird z. B. durch mehrere  Informationsobjekte 
und die E‐Learning‐Methode Online‐Diskussion realisiert. Der Lernende wendet etwa das Wis‐







































































tale  Fallstudie, E‐Projekt, Online‐Seminar, digitale Übung und  virtuelle Vorlesung  (Jokiaho, 






























































































































































































































































































































































































































TITEL:KNOTEN: NR.: PAS5A2.1 Diverse Analysen
Analyse





























































Teilprozess  Konzeption  der  Tests  und  Prüfungen  werden  Konzepte  für  die  Testentwick‐













An  den  einzelnen  Prozessen  sind  Bildungsverantwortliche,  Fachdidaktiker,  Lehrende,  Ler‐
nende,  Fachexperten,  Mediendidaktiker,  Softwareentwickler,  Support  Mitarbeiter,  Medi‐






















































































































































































































































































































































Teilprozessen  weitergeschrieben.  Entspricht  die  Lernressource  allen  Anforderungen  und 
wurde ausreichend geprüft, dann kann diese durch den Teilprozess Lernressource freigeben 






























































































































































































































































hendes  Element eine  genehmigte  Lernressource. Des Weiteren ergeben  sich mehrere Be‐
richte: Testbericht, Bericht über Freigabe und Bericht über Anpassung. Kontrollierendes Do‐























Mindmanagerprogramme.  Im  Prozess  Projektdefinition  prüfen  wird  die  Projektdefinition 










































































gehendes Dokument  ist  eine  geprüfte  Projektdefinition  und  ausgehende Dokumente  sind 
Analysen sowie Terminplan, Budgetplan und Grobkonzept. 
Im ersten Teilprozess werden die Rahmenbedingungen der Einrichtung durch Diverse Analy‐




























sind  dieselben  Rollen  beteiligt, wie  in  Abschnitt  3.1.2  beschrieben. Grobkonzept  erstellen 
kennt die Rollen aus den PAS‐Teilprozessen Analyse der Zielgruppe und Inhaltliche Konzeption 
sowie Organisatorische Konzeption, nämlich Projektleitung, Bildungsverantwortliche, Medi‐





























































































































seite exakt gezeichnet. Diese Zeichnungen  zu den Lektionen  sind  lediglich Entwürfe,  soge‐
nannte Scribbles (deutsch: Kritzelei). Die genauen Textinformationen und Quellen zu den wei‐
















































































































































































zialisten,  Lehrende,  Testpersonen  aus der  Zielgruppe, unabhängige  Testinstitute/Zertifizie‐









































Teilprozessen,  Literatur, Anleitungen und Beispiele  Templates, die  jeweils  ein  ausgefülltes 
Template als Anschauungsmaterial sind. Als Mechanism dienen, ebenfalls bei allen Teilprozes‐




heft,  Projektplan,  Projekt‐/Qualitätssicherungshandbuch  (P‐/QS‐Handbuch)  und  Ausschrei‐
bungskonzept.  Ein  zusätzlich  kontrollierendes  Dokument  sind  vorhandene  Analysen.  Aus‐






















































































Video-, Audio-, Grafik-, Autoren-,













































































































































n A1.1 Projektdefinition erstellen   
















A2.1 Lastenheft erstellen 
A2.2 Projektmanagement und Quali-
tätssicherung planen 
A2.21 Projekthandbuch erstellen 
A2.22 Qualitätssicherungshandbuch er-
stellen 









A2.3 Ausschreibung planen A2.31 Kriterienkatalog erstellen 
A2.32 Ausschreibungskonzept erstellen 
A2.4 Projektfortschrittsentscheidung 
treffen 
A2.41 Projektstatusbericht erstellen 
A2.42 Qualitätssicherungsbericht erstel-
len 























A3.1 AN anschreiben 
A3.2 Angebot erstellen 
A3.3 Angebot bewerten und aus-
wählen 
A3.4 Vertrag abschließen 
A3.5 Projektfortschrittsentscheidung 
treffen 


























A4.1 Projektmanagement und Qualitätssi-
cherung planen 
A4.11 Projekthandbuch anpassen  
A4.12 Qualitätssicherungshandbuch anpassen  
A4.13 Projektplan anpassen  
A4.14 Projektmanagement-Infrastruktur anpassen  
A4.2 Feinkonzept erstellen  
A4.3 Drehbuch erstellen  
A4.4 Projektfortschrittsentscheidung  
treffen 
A4.41 Projektstatusbericht erstellen  
A4.42 Qualitätssicherungsbericht erstellen  
A4.43 Projekttagebuch führen  























A5.1 Medien und Inhalte produzieren A5.11 Inhalte realisieren  
A5.12 Design umsetzen  
A5.13 Medien realisieren  
A5.2 Technik und Wartung realisieren A5.21 Technik realisieren  
A5.22 Wartung und Pflege definieren  
A5.3 Projektfortschrittsentscheidung  
treffen 
A5.31 Projektstatusbericht erstellen  
A5.32 Qualitätssicherungsbericht erstellen  
A5.33 Projekttagebuch führen  























6.1 E-Learning-Lernressource testen A6.11 E-Learning-Lernressource testen  
A6.12 E-Learning-Lernressource freigeben  
A6.13 E-Learning-Lernressource anpassen  
A6.14 Betrieb und Technik einrichten  
6.2 Projektfortschrittsentscheidung A6.21 Projektstatusbericht erstellen  
A6.22 Qualitätssicherungsbericht erstellen  
A6.23 Projekttagebuch führen  
A6.24 Projektfortschrittsentscheidung treffen  















































































jektleiter,  AN‐Projektleiter,  AN‐SW‐Entwickler,  AN‐Mediendidaktiker,  AN‐Mediendesigner, 
AN‐Ausschreibungsverantwortlicher,  AG‐Projektmanager,  AG‐Projektleiter,  AG‐Ausschrei‐
bungsverantwortlicher,  AN‐Projektmanager,  AN‐Projektleiter,  AN‐Ausschreibungsverant‐









































wortlicher,  AN‐Projektmanager,  AN‐Projektleiter,  AN‐QS‐Verantwortlicher,  AN‐KM‐Verant‐
wortlicher,  Lenkungsausschuss).  Die  Templates  Template  Projektstatusbericht,  Template 
Qualitätssicherungsbericht, Template Projekttagebuch und Template Projektfortschrittsent‐
scheidung begleiten die Mitarbeiter durch die Prozesse. Text‐, Tabellenprogramme und Mind‐













































































































































































































































































den  LAMP‐Aufbau. Es gibt unterschiedliche  Linux‐Distributionen, die  zum Einsatz kommen 
können, wie Suse, Debian oder Red Hat. Alternativ sind Serversysteme, wie ein Microsoft Ser‐




















































































ten  eines  Enterprise‐Content‐Management‐Systems weniger  ausgeprägt  ist. Dennoch  sind 
auch einige Produkte aus dem Bereich Enterprise‐Content‐Management von Interesse.  
Somit ergeben sich in dieser Arbeit Systeme aus den Bereichen Document‐Management‐Sys‐






























































Dokument‐Management.  Eine  gute Versionierung  der Dokumente  sowie  eine  vorhandene 
Check‐in‐ und Check‐out‐Funktionalität erleichtern das gemeinsame Arbeiten an den Doku‐






















































































































































Ablauf‐ und Organisationsstrukturen  sowie die Darstellung  von  Informationen über Doku‐
mente und den dazugehörigen Daten gehört ebenfalls zu den Aufgaben dieser Komponente 
(Kampffmeyer, 2003). Ad‐hoc‐Workflows sind, im Gegensatz zu den bereits implementierten 
und  fest  stehenden  Produktions‐Workflows,  spontan  initiierte  Arbeitsvorgänge  (Bhandari, 
Choudhary, & Majmudar, 2012). 












































und  (6)  Support  ausgewählt.  Eine  zusätzliche Kategorie  zu Baumgartner  et  al.  (2004)  und 
Schulmeister (2005) stellt der Bereich Workflow dar. Diverse Kriterien aus Baumgartner et al. 



































































Content Syndication (RSS) 
Version Record-Management 
Betriebssystem Archivierung  
unterstützte Datenbanken  Kollaboration 
unterstützte Webserver Check-in/-out von Inhalten 
Open-Source (GPL, BSD) Einbindung externer Editoren 








n Web-based Management Versionierung von Inhalten 
LDAP  Versionshistorie von Inhalten 
WebDAV integrierte Suchfunktion 





































































































































































































































































































  DCM WfMC ECMS 













Anzahl der Mitarbeiter/Entwickler < 10 > 10 > 10 < 10 < 10 < 10 
Version 3.7 3.0 1.6.1 6.2 7.2.0 5.0 
Betriebssystem1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 1,2 
unterstützte Datenbanken3,4,5  3,4,5 3,4,5 3,4,5 3,4,5 3,4,5 3,4,5 
unterstützte Webserver6,7,8 6,7 6,7 6,7 6,7 6,7 6,7 










Web-based Management X   
LDAP X X X X X  
WebDAV X X X X X  







Gruppen- und Rollenkonzept   
Workflowbenachrichtigungen k.A.   






Content Syndication (RSS) X X X X   
Record-Management X X X X X  
Archivierung    
Kollaboration   
Check-in/-out von Inhalten X X  
Einbindung externer Editoren X X X X  
Werkzeuge für Inhaltsbearbeitung X X   
Versionierung von Inhalten X   
Versionshistorie von Inhalten X   
integrierte Suchfunktion   




t Support   
(Online) Help/Manual   
Hosting X X X   
  Anzahl 12 14 11 17 16 22 
 Rang 5 4 6 2 3 1 
1 Microsoft 3 *SQL  6 MIIS 
2 Unix  4 HDBC 7 Apache 
  5 div.  8 div. 
 Kriterium erfüllt 
X Kriterium nicht erfüllt 
















Alfresco  Software  Inc. wurde  2005  von Newton  und  Powell  gegründet.  Zunächst was  das 









































































































































































































































































































































































































































zesse  durchlaufen  und  bestimmten  Benutzergruppen  zur  Bearbeitung  vorgelegt  werden. 
Alfresco besitzt standardmäßig die beiden wichtigsten Workflows Ad‐hoc und Review‐and‐ap‐
prove, die der Anwender sofort einsetzen kann. Der Ad‐hoc Workflow weist einem anderen 
Benutzer  auf Alfresco  eine  einzelne Aufgabe  zu. Der  Review‐and‐approve‐Workflow weist 
ebenfalls einem Benutzer eine Aufgabe zu, erwartet dann aber eine Rückmeldung des Benut‐





















































































































Read Content within space  x x x x x  Read Content  x x x x x 
Read Space Properties x x x x x  Read Content Properties  x x x x x 
Read Sub-spaces  x x x x x  Copy x x x x x 
Read Forums, Topics, posts x x x x x  Preview in Template  x x x x x 
Copy x x x x x  Start Discussion   x  x x 
Preview in Template  x x x x x  Edit Content     x x x 
Create Content within space    x  x x  Edit Properties    x x x 
Create Sub-Spaces    x  x x  Apply Versioning    x x x 
Create Forums, Topics, posts   x  x x  Apply Categorization    x x x 
Reply to Posts   x  x x  Check-out     x x x 
Start Discussion    x  x x  Update    x x x 
Edit Space’s Properties     x x x  Take ownership      x 
Add/Edit Space users     x x x  Cut       x 
Delete Space users       x  Delete       x 
Add/Edit Space rules     x x x 
Delete Space rules       x 
Cut Content/Sub-Spaces     x 
Delete Content/Sub-Spaces     x 
Check-out Content   x x x 
Update Content   x x x 



























































Projekt  initialisieren  realisiert. Die Prozesse Projekt  initialisieren, Anforderungen  ermitteln, 

































































eines  jeden Projektes  sind. Nur dadurch  kann ein prozessorientiertes  System wie Alfresco 
seine Vorteile nutzen. Der Bedarf an Literatur über das Projektmanagement, Konfigurations‐




















































































































































































































































































































































































































Die Wiederverwendung  von bereits erstellten  Inhalten und Dokumenten wird  zunehmend 






























































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































Bisher  wurden  bereits  einige  Ziele  beschrieben  und  ein  Funktions‐  und  Leistungsumfang 
wurde definiert. Es fehlt aber noch die konkrete inhaltliche Ausarbeitung der Lerneinheiten. 
Diese Ausarbeitung findet im Prozess Konzeption erstellen statt. In den folgenden Abschnitten 
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jekttypvarianten,  außer  dem  Projekttyp  Einführung  und  Pflege  eines  organisationsspezifi‐
















































































Projekt genehmigt Projekt definiert
System entworfen 




Feinentwurf abgeschlossen Systemelemente realsisiert System integriert 
Abnahme erfolgt Projekt ausgeschrieben Angebot abgegeben Iteration geplant
Gesamtprojektaufgeteilt
Projektfortschritt überprüft Gesamtprojektfortschritt überprüft
Projekt 
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Video-, Audio-, Grafik-, Autoren-,
































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































abgestimmter Projektplan, abgestimmtes P-/QS-Handbuch
A5.1
A5.1
Medien und Inhalte 
produzieren

































































































TITEL:KNOTEN: NR.: ELEXT16A5.2 Technik und Wartung realisieren
A5.22






















































































































































































Betrieb und Technik 
einrichten





























































































































































































































































































Werkzeugart Produkt kommerziell Produkt Open Source 
Audioprogramme 
Mastering Protools Audiacity 
Autorenprogramme 
Dynamische Grafiken (Animation) Adobe Captivate Pencil 
Grafikprogramme 
Rastergrafiken  Adobe Photoshop Gimp 
Vektorgrafiken  Adobe Illustrator Inkscape 
HTML Adobe Dreamweaver PHASE5 
Videoprogramme 
Postproduktion Adobe Premiere  Moviemaker 
3D 3dMax Blender 
Special Effects/ Compositing Adobe After Effects Blender 
Officeprogramme 
Text Word Writer 
Tabellenkalkulation Excel Calc 
Präsentation Power Point Impress 
Statistikprogramme SPSS R 
Mindmanager Mindmaster Freemind 











































































var folderName = "02 Output"; 
var currentFolder = document.getParent(); 
var parentFolder = currentFolder.getParent(); 
var neededFolder = parentFolder.childByNamePath(folderName); 
 
if(!neededFolder.exists()) { 
 neededFolder = parentFolder.createFolder(folderName); 
} 
 
var props = {}; 
props["app:approveStep"] = "Projektdefinition erstellen"; 
props["app:approveFolder"] = neededFolder.nodeRef; 





var SimpleWorkflow = { 
    /* Constants to use in Workflow */ 
    constants : { 
 
        tempFolderName : "fertig gestellt", 
        buttonName : "Projektdefinition finalisieren", 
        aspectName : "app:simpleworkflow" 
    }, 
 
    /* Get ScriptNode of Temp Folder */ 
    getTempFolder: function (arrivedNode) { 
 
        var outputFolder = document.getParent(); 
        return outputFolder.childByNamePath(this.constants.tempFolderName); 
    }, 
 






    add : function(node) { 
 
        var tempFolder = this.getTempFolder(node); 
        var props = { 
            "app:approveStep" : this.constants.buttonName, 
            "app:approveFolder" : tempFolder.nodeRef 
        }; 
 
        node.addAspect(this.constants.aspectName, props); 
    } 
}; 
 




var Transformer = { 
 
    /* Constants to use in Workflow */ 
    constants : { 
 
        pathToInput: "A1.2 Projektdefinition prüfen/01 Input", 
        mimeType : "application/pdf" 
    }, 
 
    /* Get link to folder where we should move transformed doc */ 
    getFolderToMove: function(nodeRef) { 
         
        var tempFolder = nodeRef.getParent();         
        var outputFolder = tempFolder.getParent(); 
        var a11 = outputFolder.getParent(); 
        var parent = a11.getParent(); 
 
        return parent.childByNamePath(this.constants.pathToInput); 
    }, 
 
    /* @param docRef - Document that was arrived into */ 






        var folder = this.getFolderToMove(docRef); 
        docRef.transformDocument(this.constants.mimeType, folder); 
        docRef.remove(); 
    } 
}; 
 
// transform document 
Transformer.execute(document); 
 
